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tigkeit zu Brandenburg / ſieghafften Zuruͤck⸗ 


kunfft in Dero Preußiſchen Reſidentz / Koͤ 
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es Seine Chur Fuͤrſtliche Durch⸗ 
n lauchtigkeit zu Brandenburg / nach 
| einer Eroberung der Inſul 
le, Ruͤgen / annoch mit Verfertigung der 
> W Wercke und Batterien vor der Stadt 
und Weſtunge Stralſund / beſchaͤfftiget waren / ers 
hielten Sie von verſchiedenen Orten Nachricht / daß 
der Koͤnigl. Schwediſche Feld⸗Marſchall / Heinrich 
Horn / beordert waͤre / mit der in Liefland eine Zeithe⸗ 
ro geſtandenen Armee / wozu noch neulich einige Re⸗ 
gimenter auß Schweden und Finnland geſtoſſen 
waren / in das Hertzogthum Preußen einzubrechen / 
und ſich deſſelben zu bemaͤchtigen / und daß ge⸗ 
dachter Feld⸗Marſchall zu ſolchem Ende bereits an 
des Herßogen in Churland / Fuͤrſtl. Durchl.) wie 
auch an den Litthauiſchen Groß ⸗Feld⸗Herrn Patz / 
umb Derftattung des Durchzuges / durch Churland 
und Samoyten / abgeſchicket haͤtte / auch darauff / un⸗ 
geachtet dieſer Letztere / wegen des Durchzuges / eine ab⸗ 
ſchlaͤgige Antwort ertheilet / wuͤrcklich im Marche be 
griffen wäre / und in Churland avancirte. Wiewol 
nun das Gerüchte von dem An⸗March dieſer Lieflaͤn⸗ 
diſchen Armee nacher Preußen und Teutſchland be⸗ 
reits einige Jahre hero / ohne darauff erfolgeten 
Effect, erſcholſen / und inſonderheit die Stadt Stet⸗ 
tin / durch die gemachete vergebliche Hoffnung eines 
ſolchen Entſatzes / zu ihrer aͤuſerſten ruin animiret 
war worden; Alſo haͤtte man auch itzo muthmaßen 
mogen / daß ſolch Geſchrey aus der Uhrſachen erneuert 
würde / damit die noch uͤbrige Städte in Pommern / 
Stralſund und Gre CH dadurch zu gleichmaͤßi⸗ 
Gefore H ger 
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urchl. von Dero vorhabenden Operationen wieder 
dieſelbe divertiret werden möchten; jedennoch wolten 
offt hoͤchſtgedachte Ihre Churfl. Durchl. ſolches nicht 
negligiren / ſondern macheten ſich auff alle Faͤlle gefaſ⸗ 
ſet / in hoͤchſtvernuͤnfftiger Erwegung / daß die Sicher⸗ 
heit nichts gutes zu g.bähren pfleget; Sie beſchloſ⸗ 


fen demnach die Operationes in Pommern / wovon 


der Hoͤchſte bereits die Hoffnung zu einem glücklichen 
Schluſſe blicken lieſſe / einen Weg wie den andern 


fortzufegen / und ſich davon durch nichtes wendig 
machen zu laſſen So bald man aber die Gewiß⸗ 


heit von des Feindes Marche erhalten würde / einen 


erfahrnen General mit einigen Regimentern voran 


Feld⸗Ma ſchallen / Freyherrn von Doͤrfflinger na. 


nacher Preußen zu ſchicken / um den Feind auffzuhal⸗ 
ten / und ſich deſſelben Vorhaben zu widerſetzen. 
Kurtz darauff geſchahe nach einer 16 ſtuͤndigen Attac- 
que die bekante miraculeufe Eroberung der Stadt 
Stralſund / und continvirte zugleich bey den einlauf⸗ 
fenden Poſten der Schweden March in Churland 
weshalb Sie dann zu gleicher Zeit Dero General 


cher Greiffswald / umb die Belagerung ſelbiger 


Stadt anzutreten / marchiren lieſſen / und den nacher 


Preußen deſtinirten Secours voran ſchicketen. Se. 


Chur Fuͤrſtl. Durchl. wehleten zu Fuͤhrung deffelben 
Dero Heneral; Lieutenant Goͤrtzken / deſſen Kriegs: 
Erfahren hett und Vigilence zur Genuͤge bekant / und 
gaben demſelben zu / fein eigen Regiment / nebſt des 


Obriſten Bringen Regiment / und des Obriſten Kuͤſ⸗ 


ſows Elquadron zu Pferde / des Obriſten Sydows 
Regiment Dragouner / und ooo. commandirfe 
| Muſque⸗ 


Standhafftigfeit bewogen / und Ihre Chur Fuͤrſtl. | 
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ret worden / insgeſam̃t ohngefehr an die ooo. Mann: 


Dabeneben weil Sie wol wuſten / daß in Preußen da⸗ 
zumahlen wenig Milice war / welche kaum fufhfanr die 


Dé zu beſetzen / und daß man ſich auff das Land⸗ 


Muſquetirer unter dem Obriſt⸗Lieutenant Huet / wor⸗ CS 
aus nachgehens ein eigen Regiment zu Fuße formi-. | 


olck nicht wohl zu verlaſſen hette / ertheileten Sie 


Ordre / daß daſelölt noch ein Regiment zu Pferde / 
und eines zu Fuße geworben / und das Croyſche Re⸗ 
giment zu Pferde / und Schliebiſche Dragouner 


Regiment ſchleunig eompletiret werden ſolten: Sie 


ſchrieben auch an die Preußiſchen Staͤnde / und an die 
Staͤdte Koͤnigsberg / animirten dieſelbe zur tapfferen 
Gegenwehr / mit dem Verſprechen / daß Sie / wann 


der Feind ins Landt einbrechen ſolte / in eigener 


böchften Perſohn mit Dero Armee ihre getreue Un⸗ 


terthanen zu retten kommen / und die Gefahr mit 


denenſelben theilen wolten. Der General Lieutnant 


Goͤrtzke hatte Ordre zu erſt die baſſage uͤber den 


Welchſel⸗Strohm zu verſichern / nachgehens in Eyl 
nacher Koͤnigsberg zu marchiren / und wann der 
Feind alsdann den Muͤmmel⸗Strohm noch nicht 
würde paſſiret ſeyn / ſich an demſelben zu ſetzen / die 
daſelbſt ſtehende Milice und das Landt⸗Volck an ſich 
du gehen und dem Feind die Paſſage zu dilpotiren: 
uff den Fall derſelbe aber vor feiner Ankunft ſchon 
d Aën pafliret ſeyn / die Städte Königsberg / biß zu 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Ankunfft zu bedecken / 
und dem Feinde nach Moͤglichkeit Abbruch zu thun. 
Kaum hatte mehrgedachter Generalleutnant feinen 
March angetreten / als die Stadt Greiffs wald nach 

SE A ut einer 


digen Attacqie Sr. Churfürſtl. Durchl. 
n wurde / jedoch auch eben an dem Tage 


Deko ſieghafften Einzuges in beſagte Stadt / die ck ` ` 


tlinge einlteſte / daß der Feind bereits auff dan, 


Preußischen Boden unferneder Veſtunge Wande | 
angelanget wäre 7 Gleich / als hätte der Höchfte die 
ob gaͤntzlicher Befreyunge des Teutſchen Reiches 
von der Schwediſchen Dienſtbahrkeit entſtandene 
Freude / durch Vorzeigung einer neuen Gefahr / 


Dat Si boͤſen Wege / zranciret war langete er 
am 55. November. k. n. verwichenen Jahres / auff 
den Preußiſchen Graͤntzen / und zwar im Amte 
Muünſmel / als welches uͤberall mit Samoyten 
graͤntzet / an. Er gab allenthalben aus / daß er 8. biß 
36009, Mann Kae wäre Gewiß aber iſt es / und 
| zn ends alle Gefangene und Uberläuffer 
befräfftiget / daß er an dle 10000. Mann efedive 
arck geweſen / und daß er öffentlich vorgeben laſſen / 
es würden die ſo genante Bethuniſche Bolcker / wel⸗ 
ail AC Königl. Preußen geworben“ und 
; Dansig Heramb in die Quartiere verleget 
waren / nachgehends aber von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. 
und der Republ. Pohlen in flichten genommen 


worden / ſo bald er nur den Muͤmmel⸗Strohm wuͤrde 
pret ſeyn / zu ihme ſtoſſen / oder zum wenigſten 
Ar. Churfuͤrſtl. Durchl, Trouppen die Paffage über 
die Weichſel verwehren. Wie nun wehigede 
| | - Feld- 


Feldt⸗Murſchall Horn in Preußen angekommen 
war / zeigete er ſich zu erſt vor der Veſtunge 


Mümmel / worinnen der General⸗Major Graf 


Doͤnhoff / als Gouverneur commandirte / der Feind 


aber name dawieder nichts Hauptſaͤchliges vor / ſon⸗ 
dern ließe nur feine Vortrouppen / mit einigen auß 
der Veſtunge commandirten Dragoumern/chargiren/ 
dabey ſich dann das Ungluͤck zutrug / daß die Vor⸗ 
ſtadt / man weiß nicht ob unverſehens oder durch 
einen Feindlichen Schuß / in Brandt geriehte / und 
well eben ein ſtarcker Wind aus der Vorſtadt auff 
die Stadt wehete / auch dieſe ſich anzuͤndete / und der 
groͤßeſte Theil derſelben in die Aſche geleget wurde: 


Die Veſtunge aber bliebe unverſehret / Dabero ſich 


auch der Feind daran nicht machen wolte / ſondern 
feinen March hoͤher an gegen Kukerneſe und Tilſit 
richtete / ůmb zu verſuchen / ob er daſelbſt uͤber den 
Muͤmmel⸗Strohm pafiren koͤnte: Weiln aber des 
Churfuͤrſtl. Stadthalters in Preußen / Hertzogen 
zu Croy Fuͤrſtl. Gnaden / die Obriſten / Hohendorff 
und Canttz beordert hatten / ſich mit denen wenigen 
Churfuͤrſtl. Trouppen / ſo dazumahlen in Preuſſen 
waren / und der Land⸗Milice, welche insgeſamt ohn⸗ 
gefehr 3. 3 3000, Mann außmachen möchten / auff 
diſſeit des Flußes zu poſtiren / muſte der Feind auff 
jenſeit deſſelben uͤber 4 Wochen lang in einem roinir⸗ 
ten Lande / ohne Fonrage und Lebens⸗Mittel ſtehen blei⸗ 


ben: Daher ſich dann auch balde der Hunger / und 


mit demſelben eine gefährliche Kranckheit bey der 
Schwediſchen Armee einſchlieche / welche d 


weggenommen / und dieſelbe / ſo lange fie in Preuſſen 
| | geſtan⸗ 


el Leute 


* 


ar, 


geſtanden / infetirer hat. Der Litthauiſche Groß⸗ 
Feldherr Patz / hatte den Schweden zwar / wie 
oberwehnet / den Durchzug durch Samoyten / als 
worinnen die Republ. nicht conſentixet / abgeſchlagen / 
und war umb ſo viel mehr befuget / ſich denenſelben zu 
wiederſetzen / weil De / deme ungeachtet durch einen 
Strich von Samoyten warchirten; weil er aber in 
. der Eyl nur etliche wenige 000. Mann zuſammen 
: bringen koͤnnen / war er nicht ſtarck genug / ſolches 
zu wehren; Er marchirte aber dennoch ihnen durch 
Churland und Samoyten ſtetig zur ſeiten / verhin⸗ 
derte daß ſie nicht außſtreiffen konten / ſondern ſich 
allezeit en Corps d Armèe halten muſten / und nahm 
alle Lebens⸗Mittel und Zufuhr / ſo ihnen geſchahe / 
vor hinweg; wodurch ſie nicht wenig incommodiret 
worden. So balde nun Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
das jenige / was bey der Muͤmmel paſliret war / 
vernommen / commendireten Sie annoch ein Regl⸗ 
ment zu Pferde / das Heſſen⸗Homburgiſche / und 
Zwey zu Fuße / das Holſteiniſche und Goltziſche / 
dem General Lleutnant Goͤrtzken nachzugehen / 
und deſſelben unterhabendes Corpo. zuvermeh⸗ | 
ren: Die uͤbrigen wurden beordret auff eine gerin⸗ | 
ge Zeit ſich in denen ihnen zugeordneten Quartiren 
uerfriſchen: Sie felber aber / gleich als haͤtte die Ge⸗ 
fahr Ihren Helden⸗Muth verdoppelt / lieſſen ſich da⸗ 
durch von der vorgenommenen Beredunge mit bs 
rer Koͤnigl. Majeft. in Dennemarck zu Dobran nicht 
wendig machen / ſondern verfuͤgeten ſich von Greiffs⸗ 
| wald dahin / und nach dem Dieſelbe glücklich und zu 
allerſeits Vergnuͤgunge geendiget wurde / e 
N = ie 


* 


Sie wiederumb nach Dero Reſidentz Berlin und 
Coͤllen / woſelbſt Sie auch den 2. Decembr. D v. 
5678. anlangeten. N Re dë 

Die Freude und Ehren⸗Bezeugungen / womit Se. 
Chur Fuͤrſtl. Durchl. hieſelbſt / nach einer vollbrach⸗ 
ten fo glorieufen und glücklichen Campagne / empfan⸗ 
gen worden / ſeynd zur Gnuͤge bekant. Gleich wie 
aber zu beyden mahlen / wie Se. Chur Fuͤrſtl. Durchl. 
Ihre ſieghaffte Einzuͤge in Stralſund und Greiffs⸗ 
wald gehalten / wider wertige Zeitungen aus Preußen 
eingelauffen waren / als geſchahe es auch allhie: 
Kaum hatten Se. Chur Fuͤrſtl. Durchl. Ihren Fuß 
in Dero Reſidentz niedergeſetzet / als e 
oſt mitbrachte / daß der Feind bey Kukerneſe den 

| trohm paſſiret / das Schloß Tilſit weggenommen / 
| und vor Ragnit lege / und felbiges befehöffe ; Denn 
wie derſelbe des General⸗Lieutenant Goͤrtzkens March 
vernommen / und wegen Mangel der Lebens⸗Mittel 
auff jenfeit des Muͤmmel⸗Strohms länger nicht fie 
hen konte / hat er refolviret/ vor des General⸗Lieut. 
| Ankunfft die Paflage über den Fluß mit Gewalt zu 
` tentiren. Unterwerts der Stadt Tilſit theilet ſich 
der Mümmel⸗Strohm in zwey Arme / wovon 
der zur Rechten die Ruſſe / und der zur Lincken 
| die Gilge genant wird: Beyde Arme / bevor fie 

| in das Curiſche Haff fallen / machen eine kleine In⸗ 
ſul / worauff das jetzt fo genante Cammer⸗Ambt / 
Kudernefe/ lieget. Der Obriſter Hohendorff hatt ſich 
au Tilſe / woſelbſt der Feind allezeit wine gemachet 
berzugehen / poſt ret; Zu Kuckerneſe / walches drey 

Meilen davon lieget / ſtuͤnden 8 10 100. Mann von 

| | der 
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der Land⸗NMilice, fo man in Preußen Dienſt⸗Pflichtt⸗ 
ge und Vibrangen nennet / nebſt einigen Jaͤger⸗Bur⸗ 
ſchen und Schuͤtzen / welche vorlaͤngſt der Ruſſe einen 
kleinen Graben auffgeworffen hatten. Hier nach zu 
wendete ſich der Feind von Tilſe in hoͤchſter Eyle / 
pflantzete einig Geſchuͤtze auff jenſeit des Fluſſes / wel⸗ 
cher / wegen des duͤrren Sommers / uͤbergewoͤhnlich 
klein war / und nach dem er daraus einige mahl ge⸗ 
ſchoſſenhatte / abandonnitte das Land Volck / ſo deſſen 
ungewohnet war / ihre Poſten und lieffen davon / be⸗ 
vor der Obriſter Hohendorff von Tilſit ihnen zu Huͤlffe 
kommen konte / welcher ſich dann darauff ebenmaͤſ⸗ 
ſig / nebſt denen anderen / damit ſie nicht abgeſchnitten 
wurden / von dem Muͤmmel⸗Strohm weiter ins Land 
reteriren muſte. Solcher geſtalt erhielte der Feind / oh⸗ 
ne fonderbahre Muͤhe / die Pa age über dieſen Strohm / 
und ſchickete balde darauff den Obriſten Knorring mit 
feinem Dragouner Regiment gegen Tilſit / umb ſich 
des Schloßes daſelbſt zu bemaͤchtigen. Es lag darauff 
ein Capitain mit einigem Land⸗Volcke / welcher ſo 
unvorſichtig war / daß Er auff angebohtenen Accord 
ſich aus dem Schloße heraus machete / umb ſelber 
zu capituliren; Worauf Er alſobalde gefangen ges 
nommen / und die Gvarnifon dardurch gezwungen 
ward / ſich auff Diſcretion zu ergeben. Vorgedach⸗ 
ter Obriſter Knorring ruͤckete darauff vor das 
Schloß Ragnit / welches zwar etwas feſter / und 
mit Zweyen Capitainen/ nebſt einiger Land⸗Milice, 
beſetzet war: Es hielte ſich aber nicht viel beſſer: 
Denn ob zyo ar der Feind einig Geſchuͤtze davor muſte 
kommen laͤſſen / würde es doch bald darauff wé 


— 


ben / und brachte alſo der Feind / innerhalb wenig 

Tagen / Zwey der ſchonſten und gröffeften Aempter 
in Preuſſen unter feine Gewalt, woſelbſt er eine 
abondantz von allerhand Lebens⸗ Mitteln vor ſeine 
außgehungerte Trouppen fand. Alles dieſes geſcha⸗ 
he / ehe der General Lieutnant Goͤrtzke mit ſeinen 
unterhabenden Regimentern / wegen des weiten und 
böſen Weges / zu Koͤnigsberg anlangen konte: doher 
es ihm dann auch unmuͤglich war / dieſe deſordre zu 
verwehren. Als nun Se. Churfuͤrſtl. Durchl bey 
Hero Ankunfft zu Berlin / wie oberwehnet / die Feind⸗ 
fiche progreſſe in Preußen vernommen haften / be⸗ 
ſchloßen Sie fo fohrt bey ſich / in eigener Perſohn / 
zu Rettunge ihrer Lande und Unterthanen / dahin 
zugehen. Wo jemablen bey einiger gefaſſeten Relolu- 
tion von beyden Seiten viele zu bedencken gefallen / 
ſo iſt es bey dieſer geweſen. Dann an der einen 
Seiten ſchiene Sr. Churfuͤrſtl. Durchl Verbleibung 
und Gegenwart zu Berlin hoͤchſtnoͤhtig / ja unver» 
meidlich / zu ſeyn. Es iſt ſelbiger Ohrt gleichſam 
das Centrum aller Dero Lande / wovon Preuſſen 
und Cleve die extremitaͤten machen: Gleich wie Sit 


nun auß dem Mittel⸗Ohrte / denen Operationen und 


Handelungen / fo wol in⸗als auſſer Dero Landen / 
die Krafft und Würckunge am füglichften ertheilen 
konten; als ſchiene es hingegen / wann Sie nach 
Preuſſen gingen / daß alle Dero übrige Reich Ge 
Lande / durch ſolche Entfernunge / einer beſorglichen 
Gefahr außgeſtellet / und Dero Alliirte decoursgiref 


werden möchten. Über das / waren Se. Churfuͤrſtl. 
Durshl./ wegen 3 ſchweren Farigven 
| e H in 


In letzterer campagne, mit einer fd gefährlichen de⸗ 
floxion auff die Bruſt / und einem harten Huſten 


behafftet / daß Sie weder Tag noch Nacht davon 


ruhen konten / und dahero allen Dero getreuen 
Dienern und Unterthanen eine unbeſchreibliche Bey⸗ 
ſorge vor Dero Erhaltunge gaben: Umb ſo viel 
mehr / weil es dazumahlen die aller unbequemſte Saiſon 


in gantzem Jahre zu marchiren / und eine ſo unglaub⸗ 


liche Kaͤlte war / daß dergleichen bey Menſchen Ge⸗ 
dencken faſt nie geweſen. Sie / ſo wol als Dero Ar⸗ 
mee / hatten den gantzen Sommer / den Herbſt / und eis 


nen Theil des Winters / mit Attacquen und Belaͤgerun⸗ 


gen / zu Waſſer und zu Lande / zugebracht / und eini⸗ 
ger Ruhe hoͤchſt vonnoͤthen; und ſchiene es unmuͤg⸗ 
lich zu ſeyn / daß ohne Genieſſung derſelben die Armee 
bey ſolcher Jahres⸗Zeit noch einen March, von mehr 
denn 100, Teutſcher Meilen / wuͤrde thun koͤnnen. 


So konte ja auch wol ein General den nacher Preuß 


fen erforderten Secours uͤberfuͤhren / ohne Sr. Chur; 
Fuͤrſtl. Durchl. hoͤchſte Perſohn und Geſundheit / 
wovon / nechſt GoOtt / fo vieler Lande und Untertha⸗ 
nen Heyl und Wolfahrt eintzig und alleine dependir- 
te / zu bazardiren. An der andern Seiten / urtheile⸗ 

ten Se. Chur Fuͤrſtl. Durchl. höchſt⸗vernuͤnfftig / daß 


ohne Dero Perſoͤhnlichen Gegenwart das gantze 


Hertzogthum Preußen in Gefahr ſtuͤnde: Daß an 
dieſem Wercke alles hafftete: daß / wann der Feind 
daſelbſten feſten Fuß geſetzet / und ſich der Stadt Koͤ⸗ 
nigsberg bemaͤchtiget haben ſolte / es nicht alleine viel 
Muͤhe und Blut koſten wuͤrde / denſelben wieder her⸗ 
auß zu bringen / ſondern auch der Feind leichtlich aus 


Preul⸗ 


Wé 


Preußen mit einer Armee in Teutſchland kom⸗ 

men / und daſelbſt alles wieder in desordre ſetzen 
koͤnte: Daß auch Dero Gluͤckes Feinde und Neider 
dardurch einen rechten Muth faſſen wuͤrden / ihr 
böfes Vorhaben zu exequiren ; Am allermeiſten 
aber konten Sie nicht zu ſehen / daß Dero getreue un⸗ 
terthanen dergeſtalt von dem Feinde gedrucket / und 
unterdrucket werden / und daß derjenige / welchen Sie 
aus feinem eigenen Neſte vertrieben / ſich in dem Ihri⸗ 
gen einniſteln ſolte. Sie wehleten demnach den Weg / 
wohin Sie die Liebe und Rettunge Ihrer Untertha⸗ 
nen / und die wahre Gloire fuͤhrete / ohne eintzige Con- 
lideration vor Ihre Geſundheit und Erhaltunge / als 
welche Sie in der Hand des Hoͤchſten ſtelleten / unge⸗ 
achtet Sie darumb mit vielfältigen Thraͤnen erſuchet 
worden. So balde nun ſolches feſte geſetzet war / lieſ⸗ 
fen Sie einen Faſt⸗ Buß ⸗ und Bet⸗Tag in allen Dero 
Landen außſchrelben / umb ſich des Goͤttlichen Bey⸗ 
ſtandes in einem ſo wichtigen Vorhaben zu ver ſichern: 
Mit Dero General⸗Feld⸗Marſchallen / Freyherren 
von Doͤrfflinger aber / und der uͤbrigen Generalitaͤt / 
uͤberlegeten Sie / was vor Trouppen / und wie ſtarck 
dieſelbe mitzunehmen / auch wie viele / zu Verſiche⸗ 
runge Dero Reichs⸗Lande / zu laſſen waͤren. Es 
ward beſchloſſen / daß die in Weſtphalen ſtehende Re⸗ 
glmenter daſelbſt verbleiben / und die Guarniſonen in 


Pommern und anderen Landen wol beſetzet und ver⸗ 


ſehen werden ſolten; Von denen in Pommern zu 
Felde geweſenen Regimentern aber ſolten / außer de⸗ 
nen / die bereits unterm General Goͤrtzken voran gan⸗ 
gen waren / die noch übrige zu Pferde und Dragou⸗ 
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kleinen Stuͤcken / und 2 Haubitzen / welches alles dann 


ner gantz / und von denen zu Fuße / jedem ein Bart, 


Lon von 600. der außerleſenſten Mannſchafft / mit 
doppelten Officirern marchiren; das andere Batal- 
lon aber in die Guarniſonen und Quartiere ruͤcken / 
daſelbſt reeruniren und neue Werbungen thun / umb / 
wohin es die Noth erfordert / gefuͤhret zu werden; ge⸗ 
ſtalt denn überall viele neue Werbungs⸗Patente / fo 
wol zu Pferde / als zu Fuße / außgegeben worden. 
Von Generals-Perſohnen wolten Se. OG bur so DL 
Durchl. / außer offtgedachten Dero Gen Feld Mar⸗ 
ſchallen / bey Do nehmen / den General» Lieutenant 
Goͤtzen / den Gen. Major / Grafen von Promnitz / 
und Gen. Major Schoͤningen. Die Feld Artillerie, 
fo mit zu führen war / ſolte beſtehen in zz. großen und 


ſo fort durch noͤthige Orares beſtellet und verſehen wur⸗ 


de / wobey Wunderns⸗wuͤrdig / daß / ungeachtet alle 
dieſe benante Trouppen eine ſehr ſchwere Campagne 
außgeſtanden / und nicht einmahl einiges Ruhe⸗Quar⸗ 
tier in dem haͤrteſten Winter genoſſen / ſie dennoch nicht 
den geringſten Widerwillen wegen dieſes unvermuh⸗ 
teten und langen Marches bezelget ſondern denſelben 
mit HESE angetreten: Geſtalt wie die Guarde 
zu Füße in Berlin ſeperiret wurde / bey denen Auß⸗ 
marchirenden / lauter ene und Freude / bey 
denen Bleibenden aber / Unmuht und Traurlgkeit 


verſpuͤhret wurde. Die Regimenter hatten Ordre 
ihren March über die Oder nach Hinter⸗Pommern 
zu nehmen / und ſich in denen Ohrten / welche mit 
Pohlen und Pomerellen graͤntzen / zu verſamlen / 
und weilen einige bp dahin einen weiten Weg in 
| marchi- 
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marchiren hatten / refolvirfen Se. Churfl. Durchl. 6 | 


lange in Berlin zu blelben / biß alle Trouppen auff die 


Polniſche Graͤntze würden ankommen koͤnnen / umb 


auff Ihre uͤbrige Affaires deſto beſſer Ordre zu ſtellen. 

Indeſſen war der General Lientnant Goͤrtzke/ 
kurtz nachdem der Feind uͤber die Muͤmmel pafivet / 
bey Königsberg angelanget / und fand daſelbſt die 


noch uͤbrige Land⸗Milice meiſt fluͤchtig vor ſich: Er 


brachte dieſelbe / ſo gut Er konte / zuſammen / und nach 
dem die Ihm nachgeſchickete z. Regimenter auch an⸗ 
gekommen waren / wendete Er ſich gegen den Feind: 
Weil Er aber nicht ſtarck genug war denſelben anzu⸗ 
greiffen / ſetzte Er ſich bey der Welau an einem bes 
qvemen Ohrte / uͤmb des Feindes ferneren Einbruch 
biß zu Sr. Churfürſtl. Durchl. Ankunfft / fo viel 
moͤglich / zu verhuͤten / und denſelben / inſonderheit 


von der Stadt Koͤnigsberg / abzuhalten. Er ſchickete 
entzwiſchen unnachlaͤßig Partheyen auß / welche ins 


gemein gluͤcklich zuruͤcke kamen / und ſehr viele Gefan⸗ 

ene einbrachten / auch den Feind dergeſtalt allarmir- 
ken / daß er keine Nacht ſicher ſchlaffen konte. Es 
hatte Go derſelbe des eingefallenen Froſt⸗Wetters 
bedienet / und feinen March von Ragnit nach Inſter⸗ 


burg gerichtet / und ſich ſelbigen Ohrtes und Amptes 


ebenmäßig bemaͤchtiget: Ob er nun zwar dardurch 
den fetteſten und reicheſten Theil des Landes inne 
bekommen / ſo hat ihm doch ſolches ſo wenig gefruch⸗ 
tet / daß vielmehr der daſelbſt gefundene Uber ftuß 
ihrer vielen zur Grab⸗ſtadt gedienet / gleich vor Dies 
ſem das wolluͤſterne Capua dem Hannibali, und hat 
nach dieſem die Feindliche Armee keine eintzige * 
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reufe operation mehr in Preuſſen verrichtet; dann ob 
Sie zwar ihren March von Inſterburg gegen Tapiau 
und Welan / woſelbſt bis dahin der General Lieutnant 
Goͤrtzke ſeinen Poſto gehabt / genommen; hat Sie 
doch dardurch nichtes außgerichtet / weil beſagter 
General Lieutnant / umb in kein Combat, vor Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Ankunfft / engagiret zu werden / 
ſich bereits von dannen mit guter Ordre zuruͤcke ge⸗ 
zogen / und nahe an Königsberg geſetzet hatte. Als 
nun Se. Churfuͤrſtl. Durchl. urtheileten / daß die zum 
Marche beordrete Regimenter auff die beſtimte 
Sammel ⸗Plaͤtze wuͤrden angelanget ſeyn / brachen 
Sie am zo. Decembr. 3678. / im Nahmen und Geleite 
des Hoͤchſten / und unter unzehligen hertzlichen 
Wuͤndſchen der Einwohner von Berlin / auff / ver⸗ 
gleitet von Dero Churfuͤrſtlichen Gemahlinne / und 
des Chur⸗Princens Chur⸗ und Hochfuͤrſtl. Durchl. 


Durchl.. Es glengen zwar auch der Frau Land⸗ 


Graͤffinne zu Heſſen Caſſel / ſambt der deſtinirten 
Chur⸗Princeſſe / und des Fuͤrſten Johann George 
zu Anhalt Hochfuͤrſtl. Durchl. Durchl. Durchl mit / 
aber nur biß Kuͤſtrin. Denſelben Abend blieben 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. mit Dero hohen Comitat zu 
Ruͤders⸗Dorff / z. Meilen von Berlin / den folgenden 
a, giengen Sie biß Kuͤſtrin / alwo Sie den Neu⸗ 
Jahres Tag / als 1. Januar. 1679. / zur Verrichtunge 
des Gottes⸗Dienſtes / verblieben. Den 2. Januar. 
gar fruͤhe nahmen Sie von Dero Frau Schweſter / 
der Frau Land⸗Graͤffinne / wie auch der kuͤnfftigen 
Chur⸗Princeſſe und des Fuͤrſten zu Anhalt Durchl. 
Durchl. Durchl. Abſchied / welche darauff wieder 


nach 
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nach Berlin kehreten: Se. Churfl. Durchl. aber gien⸗ 
gen nebſt Dero Churfl. Gemahlinne / und des Chur⸗ 
Printzens Durchl. Durchl. in Gefolg Dero Hoffſtatt 
noch ſelbigen Tages biß Himmelſtaͤdt / den folgenden 
sten biß Marienwalde / den aten biß Sabinchen / und 
den ten big Neuen Stettin / ſo recht an der Polniſchen 
Graͤntze lieget / woſelbſt Sie zwey Tage verbleiben 
muſten / umb die Pferde / welche durch einen ſo ſtarcken 
March von 6. biß 7. teutſcher Meilen des Tages gantz 
abgemattet waren / ſich in etwas erholen zu laſſen. 
Die uͤber auß ſtrenge Kaͤlte / und andere fatigven hatten 
Sr. Chur huͤrſtl. Durchl. annoch anhaltende Bruſt⸗ 
Beſchwerde ſehr gemehret; aber Dero vigoureufes 
Gemuͤthe erhielte den durch Huſten und farigven ab» 
Zemarteten Leib dergeſtalt / daß Sie am 8/18. Jan. 
biß Buchholtz“ fo ſchon im Polniſchen Gebiete iſt / 
am 9/ 19. biß Tauchel / und am jo / 20. Jan. uber die 
Weichſel marchireten / und gegen den Abenb zu Ma⸗ 
rienweder / fo der erſte Ort unter Ihrem Gebiete in 
ae: II / anlangeten / nachdem Sie an ſelbigem 
age alleine 2. Teutſche Meilen marchiret hatten. 
Es iſt faſt ſchwerlich zu glauben / wie eine Armee / 
welche innerhalb 8. Monathen keinen rechten Ruhe⸗ 
0 ag gehabt / und inſonderheit die Infanterie, das Ge⸗ 
chuͤtze / und die Bagage, einen fo ſchweren March, des 
ages zu 6. Big 7. Meilen / und den letzten Tag gar 
von . Meilen / thun koͤnnen: Dennoch iſt gewiß / 
daß man faſt keinen hat darüber murren hören) ſon⸗ 
dern daß vielmehr / ſo wol Dfficirer als Gemeine eine 
unglaubliche Alacruat / umb an den Feind zu kommen / 
bezeiget / ja es ſeynd eeng geweſen / welchen 
man 
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3 man kuͤrtzere Nacht⸗Laͤger und Quartlere hat asfieni- 
| ren wollen / die aber ſolches außgeſchlagen / und bey 
den andern zu bleiben ſich erklaͤret / ungeachtet fie 

nicht alleine den Tag / ſondern die gantze folgende 

| Nacht marchiren muͤſſen / ehe Sie die Quartiere er⸗ 
reichet. Mit was Freuden nun Se. Chur 8uͤrſtliche 
Durchl. zu Marienweder empfangen ſeyn / iſt leicht 
zu ermeſſen: Sie hielten allda wiederumb 2. Ruhe⸗ 
Tage / theils umb die Regimenter und Artillerie avan- 
ciren zu laſſen / theils auch umb von des Feindes 
Contenance und Wornehmen ſichere Kundſchafft eins 
zuziehen. Anfangs lieffe von demſelben die Naͤch⸗ 
richt ein / daß er biß Friedland und Allenburg avanci- 
ret waͤre / und ſich noch weiter naͤherte / daher man 
zu hoffen begunte / es wuͤrde der Feind / ſeinem Vor⸗ 
geben nach / Standt halten / und es zur Haupt⸗ action 
kommen laſſen / wornach jedermaͤnniglich bey 
der Armee ein unglaubliches Verlangen bezeigete. 
Se. Chur 8Fuͤrſtl. Durchl. hatten ohngefehr bey ſich 
4000. Pferde / Joo. Dragouner / und zoo. Mann 
zu Fuße / zuſammen 9000. Mann / alles außer leſen 
Volck / und die des Handels gewohnet waren / nebſt 
einer ſehr ſchoͤnen Artillerie: Bey dem Gen, Hirtt: 
nant Goͤrtzken befunden ſich auch über 7000. Mann / 
und hatte derſelbe ſchon Ordre, das Fußvolck in die | 
Städte Königsberg zu verlegen / mit der Cavallerie | 
und Dragounern aber über das friſche Haff nach 
Preußiſch Holland zu warchiren / und ſich daſelbſt 
mit Sr. Chur Fuͤrſtl. Durchl zu conjungiren / geſtalt 
dann Dieſelbe innerhalb zween Tagen daſelbſt ſeyn 
wolten. In der Nacht aber vor dem . vm 
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4000. Reutern und Dragounern / und 1000. 
Mousqvetirern / ſo Er auff Pferde geſetzet / dem 


Ihn Wé zwacken / und campiren zu machen damit 
Er abgemattet werde und nicht entkomme / zu wel⸗ 
chem ende Er noch einigen Secours von Reutern und 
Dragounern begehrete / welcher auch alſofort / beſte⸗ 
hend in 600. Reutern und und 200. Dragounern / 


auff Preuſchmarck / und am folgenden 4/24. bi 
Preuſch⸗ Holland, An ſtatt (e daß dieſe Feind» 


liche 


liche retraite bey der Churfuͤrſtl. Armee Freude vers 
uhrſachen ſolte / hoͤrete man im marchiren nichts an⸗ 
ders / als lamentationes, daß der Feind ihnen entgehen / 
und ſie einen ſo ſchweren March vergebens / und ohne 
mit dem Feinde zuſchlagen wuͤrden gethan haben. 
Indeſſen kamen faſt alle Stund kxpreſſen von Königs; 
berg / welche brachten / daß der Feind mit ſeiner retrai⸗ 
te continuire / und ſich gegen Inſterburg zuruͤck wen⸗ 
dete; daß die von dem General Lieutnant Goͤrtzken 
außgeſchickete viele Partheyen denſelben dergeſtalt 
geſchwaͤchet und abgemattet / daß die Cavallerie faſt 
nimmer von den Pferden kommen koͤnte / und der 
Feind alle Nachte Lermen⸗ſchuͤße thun muͤſte: Daß 
alle Gefangene und Uberlaͤuffer / deren eine ſo groſſe 


Anzahl waͤre / daß man ſie in Koͤnigsberg und in der 


Pillau nicht mehr laſſen koͤnte / ſondern die nun 
weiter eingebracht wuͤrden / nacher Lochſtaͤdt und 
Fiſchhauſen bringen muͤſſe / einhellig auſſageten / daß 
die Feindliche Armee in einem ſehr ſchlechten Zuſtande 
ſich befinde / und kaum gooo. Combattanten mehr 
ſtarck waͤre / auch Über 2000. Krancken hette: daß die 
3 Bauren alles todt ſchluͤgen / was 

e nur vom Feinde bekaͤmen: Daß die Compagnie 
Pohlen / ſo bey der Schwediſchen Armee geweſen / die⸗ 
felbe verlaſſen / und nach Littauen über Stalupenen 
wieder zuruͤcke gangen / und zwar ſehr wal - content 
wegen des uͤbelen tractements ſo Sie genoſſen / und 
daß ihr Führer der Ribinski ſich zu Koͤnigsberg ein⸗ 
gefunden / umb bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl wieder⸗ 
umb Krieges⸗Dienſte zuſuchen. Am / 25. Januar. 
marchireten Se. Churfuͤrſtl. Durchl. von land 
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Holland nach Carben / und Heiligenbeil: Unter⸗ 


wegens erhielten Sie Nachricht / daß der Graff 
Carlſohn / Ihrer Königlihen Majeſt. in Schweden 
natürlicher Bruder / wie Er von der Schwediſchen 
Armee nach Dantzig zum Lilienhoͤck zuruͤcke gehen 
wollen / von einer Dero Parteyen gefangen / und in 
Koͤnigsberg eingebracht worden: Man hat bey den: 
ſelben einige wichtige Schrifften gefunden / worauß 
man des Feindes Vorhaben / und welcher geſtalt 
deſſelben Einbruch in Preuſſen mit anderen conterti« 
ret geweſen / gnugſamb erlernen koͤnnen. Se. Churfl. 
Durchl. erteileten fo fort Befehl / daß man gedachten 
Graff Carlſohn auff Dero Reſidentz Schloſſe zu 
Koͤnigsberg in bequeme Gemaͤcher bringen und wol 
tractiven folte/ wie Sie Ihn dann auch ſelber bey 
Dero Ankunfft an Dero Taffel nahmen / und alle 
Guͤtigkeit erwieſen. Am) / 26. marchireten Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. von Carben auff Königsberg 7. Meile 
uͤbers zugefrorne Haff: Die Infanterie wurde alle 
auff Schlitten fortgefuͤret / und ſchlugen im marchiren 
den Dragouner⸗March, welches uͤberauß ſchoͤn anzu⸗ 
ſehen war: Einige / ſo eurieux geweſen / haben ange⸗ 
mercket / daß auff denen 7. Meilen von Carben biß 
Königsberg ein continvitlicher Gefolg von Menſchen / 
Pferden / Schlitten und Wagen / ohne eintzige Inter- 


ruption, geweſen. Als nun Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
auff den Nachmittag am 16/26. zu Königsberg an⸗ 
gelanget / erhielten Sie Nachricht / daß der Feind zu 


letzt bey und umb Inſterburg geſtanden / und feinen 
March gegen Tilſit gerichtet dette. Sie lieſſen dem⸗ 


nach abermahlen ſo viele Schlitten und Pferde / als 
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möglich ware / aufbringen / und nachdem Ste am | 
| 17/27. Denge rtl: daß die Armee gegen Labiau 
E avancixen ſolte / brachen Sie am 8 / 28. noch vor Tage 
| wieder auß Königsberg auff / und giengen felbigen | 
Tag 6. Teutſcher meilen bis Labiau. Alhie ward von | 
Dero außgeſchicketen Parteyen Kundſchafft einge, 
| bracht / daß der Feind unweit Tilfit angelanget waͤre / 
und vorgebe / Er wolte ſich zwiſchen Tilſit und Ragnit 
t ſetzen / und Se. Churfuͤrſtl. Durchl. daſelbſt erwarten. 

Weiln nun dieſes uͤber keine 9. Meilen von Labiau 

) war / comwendirten Sie / nach gepflogenem Rahte mit 

. Dero General Feld⸗Marſchallen / Freyherrn von 

| Doͤrfflinger / und der anderen Gegeralen / fo zuge⸗ 

| gen waren / 2. ſtarcke Reuter und Dragouner Par⸗ 

1 teyen / die eine unterm General Lieutnant Goͤrtzken 

von 4300. Mann / und die andere unterm Obriſten 5 

Treffenfeld von jodo. Mann / mit Ordre ſich an den e? 

| Feind zu hencken / demſelben einzufallen / und auff ſei⸗ Se 

nen March allen muͤglichen Abbruch zu thun: Sie i 

| felber aber / nach dem Sie am j / 29. Jan. zu Labiau * 
ren Gottes⸗Dienſt verrichtet / und Dero Chur⸗ E 
uͤrſtl. Gemahlinne Chur Fuͤrſtl. Durchl. vermocht 5 
atten / biß zu Ihrer Wieder kunfft allda zu verbleiben / | 

marchixeten in Begleitunge des Chur⸗Printzens Hoch⸗ * 

Fu e ee Dero General⸗Feld⸗Marſchal⸗ 7? 

len / mit der Infanterie, Artillerie, und denen noch uͤbri⸗ c? 

gen Reutern drey Meilen übers Curiſche Haff / wel⸗ 

ches ein großes Waſſer an etzlichen Orten ſechs Mei⸗ 

N len breit / und 15. Meilen lang / und von der See nur 

durch eine reyhe Berge leparıret wird: Itzo war es 

dergeſtalt hart zugefroren / daß die gantze Armee er 
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über in verſchledenen Linien und Reyhen warekiren 


konte / und war inſonderheit ſchoͤn anzuſehen / daß 


die Infanterie, ſo wie ſie auff den Schlitten ſaße / ſich 

im Vorbeyfahren Sr. Chur pr), Durchl. en ba- 
taille rangiref / die Piken in der hoͤhe / Muſqueten in 
der Hand / und die Faͤhnlein wehend / prafentirte 
Gegen den Abend kahmen Se. Chur Fuͤrſtl. Durchl. 


zur Gilge an / ſo ein großes Dorff an einem Fluſſe 


gleiches Nahmens / allwo derſelbe ins Curiſche Haff 


faͤllet. Eben an ſelbigem Tage / nemlich am 9 / 29. 


Jan. war auch die Schwediſche Armee zu Tilſit ange⸗ 


langet / und hatte ich das Groß derſelben inn und 


umb der Stadt / fd ziemlich groß / poſtiret; Die Ca⸗ 


vallerie und Dragouner aber waren auff einige nahe 
gelegene Doͤrffer verleget. So balde Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſolches vernommen / brachen Sie den 20 / 30. 
Jap. umb 4. Uhr morgens / da es noch gantz tunckel 
war / in einer grimmigen Kaͤlte auff / und marehireten 


3. Meilen biß Kukerneſe / wovon Tilſit auch nur drey 


Meilen ablieget: Allhie muſten Se. Chur Fuͤrſtliche 


Durchl. nothwendig halte machen / theils umb die er⸗ 


muͤdete Pferde futtern / und die faſt erfrohrne Mens 
ſchen ſich wieder erwaͤrmen zu laſſen / theils umb von 
Dero außgeſchickten beyden großen Partheyen / 
und was feibige gußrichten wuͤrden/ Nachricht zu 
erwarten. Kaum waren Se. ChurTärftl, Durchl. 


zu Kuckerneſe angekommen / als der Obriſter Treffen⸗ 


feld / welcher / wie obgedacht die Partey von joo. 
Mann / als 800, Pferden und 200. Drogounern / 


eommendireft/ 2. gefangene vom Feinde ſchickete / mit 


dem Bericht / daß er bereits dem Feinde * 
| un 
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und mit demſelben in Action gerathen; Es ward auch 
zu gleich von einem Reuter ein Dragouner Faͤhnlein 
ſo er daſelbſt erobert / eingebracht. Eine halbe Stunde 
darnach ſchickete mehr gedachter Obriſter Treffen⸗ 
feld 2. Gefangene Officirer vom Feinde / einen Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter / und einen Rittme ſter / und lieſſe va; 
bey melden / was maſſen er ſechs Esquadrons Dragou⸗ 
ner / welche in einem Dorffe / Splitter genandt / eine 
halbe meile von der Tilſit ihre Quartiere gehabt / nebſt 
Fritz Wachmeiſters Regiment zu Pferde / welches 
denen Dragounern zu huͤlffe kommen wollen / gantz 
geſchlagen und ruiniret / die meiſten davon niederge⸗ 

machet / und die uͤbrigen gefangen genommen / auch 
dabey 8. Dragouner Faͤhnlein / 2. Eſtandarten / und 
ein paar Paucken / nebſt aller ihrer Bagage erobert / 
und ſich / nach verrichteter Action ohne eintz igen Ver⸗ 
luſt wieder zuruͤcke und in Sicherheit gezogen hätte / 
welches alles er balde darauff Perſohnlich / und mit 
prafentirunge der Faͤhnlein bekraͤfftigte. Se. Churfl. 
Durchl. / welche tapffere Actio nes lieben / und nie⸗ 
malen unvergolten laſſen / erklaͤreten / nach angehoͤ⸗ 
retem rapport, den mehrgedachten Obriſten Treffens 
feld öffentlich / und in gegenwart aller umſtehenden 
zu Dero General Major / und beordreten ihn fo fort 
wiederumb mit 000. Pferden an den Feind. Alle 
Einwohner in der Tilſit haben nachgehends einhellig 
außgeſaget / daß dieſe Action bey der gantzen Schwe⸗ 
diſchen Armee / auch der Generalitaͤt ſelber / eine ſolche 
unglaubliche conſternation veruhrſachet / daß keiner 
gewuſt / was er anfangen ſollen; Ja daß ihrer viele 
zu den Geiſtlichen und andern enen e 
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men / und gebeten bey Annäherung der Churfuͤrſtl. 
Armee ihre pretioſa in Berwankunige zu nehmen / und 
in Sicherheit zu ſchaffen. In ſolchem Schrecken 
brach der Feind / fo bald es nur finſter worden / von 
Tilſit auff / ließe alles Getreide und anderen Vor⸗ 
rath zuruͤcke / und marchirte die gantze Nacht uͤber die 
Muͤmmel gegen Coadjuten. Se. Churquͤrſtliche 


Durchl. welche zwar zeitlich genug von des Feindes 


Auffbruch benachrichtiget waren / aber nicht wuſten / 
wohin er ſeinen March nehmen wuͤrde / ſtunden eine 
Zeitlang an / welchen Weg Sie nehmen wolten / umb 


den Feind / welcher nun wieder ein fuͤnff Meilen vor⸗ 


auß hatte / mit Dero auch abgematteten Pferden de⸗ 


ſto gewiſſer zu erreichen. Es hatte der Feind zwey Wege 


vor ſich umb nach Liefland zu kommen: Einer / ſo 
der naͤheſter und bequemſter war / gehet bey der Ve⸗ 
ſtunge Muͤmmel vor bey nacher Churland / auff wel⸗ 


chem die Polniſche Provintz / Samoyten / nur in et, 
nem kleinen Striche beruͤhret wird; der ander gehet 


mitten durch Samoyten und Littauen nach Chur⸗und 
Neef Land / und iſt nicht alleine weit umb / ſondern auch 
wegen der vielen defiles, Berge und Wälder ſehr übel 
zu gebrauchen, Weil nun zu vermuten war / es wuͤr⸗ 
— Feind den geradeſten und bequemſten Weg neh⸗ 
en e woſelbſt auch noch die meiſten Lebens Mittel 
— ommen / und die Gefahr von den Samoyten / 
rauhen Volcke / nicht fo groß war / deren fie 

ſich ſonſt bey nicht verſtatteten Durchzug zu beſorgen 


batten ſo refolvirten Se. Ehurfürſtl. Durchl. demſel 


Den vorzublegen / und nachdem Sie den General 
leutnant Goͤrtzken We e hatten / mit 
: der 
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der unterhabenden ſtarcken Partey dein gan nach⸗ 
zuſetzen / und ſich an denſelben zu henken / brachen Sie 
am /). Januar. vor Tages von Kuckerneſe auff / und 
namen Ihren March nach dem Heyde⸗Krug zu / ſo 
auff den Weg nach der Muͤmmel lieget / und woſelbſt 
der Feind / wann er den geraden Weg genommen 
hätte / nohtwendig vorbey muſte. Eß iſt auch gewiß / 
daß der Feind denſelben Weg vorgehabt zunehmen / 
weil er ſelbigen Tag ſeinen March von Tilſit gerade 
gegen Se. Churfuͤrſtl. Durchl. gerichtet / und beyder⸗ 
ſeits Armeen im marchiren unwiſſende nur eine Meile 
von einander geweſen: Des General Lieutnant 
Goͤrtzkens darauff erfolgeter Einbruch aber / und die 
bey dem Feinde eingelauffene Nachricht von Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. deſſein, haben ſolches gantz ges 
endert. Dann wie der Feind von Tilſit nach Coad⸗ 
juten marchifete / fiel gedachter General Lieutnant 
in deſſelben arriere Gvarde, wobeh der Feld⸗Marſſchall 
Horn in Perſohn geweſen / warff dieſelbe nach einem 
zimlich harten Gefechte uͤbern hauffen / machete bey 
die 1200. nieder / und ſchickete bey die 200. Gefangene / 
worunter einige Ober⸗Officirer waͤrẽ/ ein / bekam auch 
des Feindes meiſte Bagage / und darunter viel Mont, 
tion, Pulver / Kugeln / uñ uͤber ooo. mit Peoviant belade⸗ 
ne Wogen und Schlitten. Dem Feld⸗Marſchall Horn 
iſt in dieſer A ioo das Pferd unterm Leibe erſchoſſen / 
Und hat er ſich dar auff hinter einen Baum veteriyen 
miiſſen / iſt auch bereits in der unſrigen Haͤnden ge⸗ 
peſen / well Sie Ihn aber nicht gekand / davon kom⸗ 
men. Der Feind ſetzete ſich indeſſen mit dem Reſt 
der Ar mee bey einem Dorffe / knickete die Wee 
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der / und ſchoſſe mit Canonen auff die Unſrige / welch⸗ 
ſich nach verrichteter Action, weil Sie keine Artillerie 
noch Fuß volck bey ſich hatten / und alſo den Feind in 
feinem Vorthel nicht weiter angreiffen konten / mit der 
groſſen Beute ohne eintzigen Schaden zurüͤcke zogen / 
und gegen der Nacht wieder bey Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. anlangeten. Alle Gefangene Dfficirer bes 
richteten einhellig / daß des Feindes Trouppen in ei⸗ 
nem uͤberauß miferablen Zuftande / und darunter 
kaum 2. à 3000. Mann / fo das Gewehr führen Fonts 
ten / wären: Daß die übrigen alle kranck / und zwar 
ſo gefaͤhrlich / daß auch die Reuter von den Pferden 
her runter ſtuͤrtzeten / und todt liegen blieben. Eben 
denſelben Tag gieng der General Major Treffer feld 
auff Tilſit zu / und bekam alda den Rittmeiſter 
Horn nebſt joo. vom Feinde gefangen ; Es wurs 
den auch nach und nach mehr Gefangene eingebracht / 
worunter der General⸗Adjutant Straͤuff / und des 
Feld⸗Marſchall Horns geheimter Cancelliſt. Wie 
nun der Feind dieſen abermohligen Choc empfan⸗ 
gen / und vernommen hatte / daß Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaͤuchtigkeit feiner bey dem Heyde⸗Krug 
vor⸗warteten / ender te er / ohne eintzige Ruhe zu met: 
men / ſeinen March, ſchlug ſich gantz zur rechten von 
Sr. Ehur Fuͤrſtlichen Durchl. ab / in Samoyten hin⸗ 
ein / und gewann dadurch dieſelbe Nacht abermah⸗ 
len einen Vorſprung von 4. biß 5. Meilen; Da⸗ 
mit er auch deſto geſchwinder fortkommen möchte / 
ließe er die noch uͤbrige Bagage , wie auch die iner 

Stücke auff Schlitten laden / und verbrandte We 
gen und Affunen. Hierdurch nun zwar vermeinete 
D 0 der 
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der Feind der ihm obſchwebenden Gefahr von Sr; 
Chur Fuͤrſtl. Durchl. Waffen zu entgehen / er ſtuͤrtze⸗ 
te ſich aber in eine andere eben gleiche: Dann er hat⸗ 
3 fe itzo einen March von mehr dann 40. Mellen durch 
| Samoyten/ Litthauen und Churland zu thun / ehe 
ö er in Liefland anlangete: hatte unterwegens kein 
| Magazuyn noch Proviant zu gewarten / und ſich da⸗ 
N beneben zu den Samoyten und Litthauern / durch 
deren Land er ohne Erlaubnuͤß marchirete / nichtes 
gutes zu verſehen. So balde nun Se. Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. des Feindes geenderten March vernommen / 
brachen Sie am 1. Febr. 22. Jan. vor Tage vom Heide 
Krug auff / und marchireten denſelben gantzen Tag 
biß eine Stunde nach Mitternacht in Samoyten / 
konten aber / wegen der vielen defiles, ſo man zu pas. 
Dron hatte / kaum drey Meilen avaneiren. Sie ſetze⸗ 
ten ſich etzliche Stunden lang bey einem Dorffe in 
Samoyten: wie Sie aber daſelbſt Nachricht erhiel⸗ 
ten daß der Feind mehr floͤhe als marchurete / und faſt 
nirgens Ruhe nehme: und baten erwogen daß Dero 
Cavallerie und Pferde / welche bey die hundert Teutſcher 
Meilen aneinander marchiref hatten / gantz abgemat⸗ 
tet; daß die Schlitten / worauff die Infanterie war / 
nicht mehr fort konten: daß die Armee num bereits 
etliche Nächte / in der allergrimmigſten Kaͤlte / ſo bey 
Menſchen Gedencken gewefen / campiret hatte / und 
unter kein Dach kommen war / wodurch denn auch 
ver ſchledene entweder gar todt / oder an den Fuͤßen 


verfrohren:daß auch in Samoyten keine Lebens⸗Mlit⸗ 
tel vor die Menſchen / noch Futter vor die Pferde zu 
finden / und wegen der Entlegenheit nicht * 


gen ſeyn wuͤrde / Sie auch in ſo weit Ihre Intention 

erreichet / daß Sie / durch des Höchſten Beyſtand / den 

Feind innerhalb zweyen Tagen auß Ihren Graͤntzen 

geſchlagen / reſolvirten Sie demſelben mit der Armee 

nicht weiter zu folgen / damit Sie ſich nicht eben das 

Unheil / worinne die Feindliche ſteckete / ſtuͤrtzeten / und 

die Armee ruinirten / ſondern Dero Trouppen auff 

den Preußiſchen Graͤntzen eine kleine Zeit zu verle⸗ 

gen / und den Feind entzwiſchen durch ſtarcke Par⸗ 

theyen biß in Liefland verfolgen zu laſſen; Beydes ges 

ſchahe: Se. Churcuͤrſtl. Durchl. giengen nebſt des 

Chur⸗Printzen Durchl und dem General⸗Feld⸗Mar⸗ 

ſchall am 2. Febr. 23. Jan, wieder einige Meilen zuruͤcke 

auf Kuckerneſe: und ward die Armee Interims-Wei⸗ 

ſe in denen umliegenden Dorffſchafften der Muͤm⸗ N 

melſchen und Tilſitiſchen Aempter verleget; Der 

Gen. Major Treffenfeld aber ward zu erſt mit 1000, 

Pferden den Feind zu verfolgen commandiret / welcher 

auch / unferne Woinuten deſſelben Arriere- Guarde aber⸗ 

mahlen gluͤcklich chargirete / dem Feinde eine Eſtan⸗ 

darte abnahm / und dieſelbe bey ſeiner Zuruͤckkunfft / 

weil die Pferde nicht mehr fort wolten / Sr. Chur⸗ 

Fuͤrſtl. Durchl. prælentirete / mit Bericht / daß in ſel⸗ 

biger Action des Feld⸗Marſchall Horns Vetter / nebſt 

dem Obriſt Lieutenant Roſen / geblieben / und daß der 

Feind an elnem ſo übelen Ort ſtuͤnde / daß er weder vor 

noch hinterwerts kommen koͤnte. Se. Churfl. Durch. 

beordreten darauf ſo fort Dero General Mafor / den 

von Schoͤning / mit joo o. Pferden / und soo. Dragon⸗ 

nen den Feind zu verfolgen. Ob nun zwar der Gen. 

Maſor ſe Ibige Ordre amz. F . Jan, erhalten / kon⸗ 
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ter doch nicht eher als den A. Febr. 25. Jan. marchixen / 
well die Regimenter weit außeinander geleget / und 
die ihm untergebene Trouppen allererſt umb 2 Uhr 
zu Coadjuten / woſelbſt das endes vous war / zuſam⸗ 
men gekommen / und der Feind dardurch abermah⸗ 
len einigen Vorſprung erhalten. Nichtes deſto ment 
ger marchirete er noch feibigen Tag biß Swing / ſo . 
große Meilen von Coadjuten / woſelbſt er drey ſchoͤne 
13. pfündige Stuͤcken / und einen Feuermoͤrſel von go. 
er Feind hinterlaffen und verlauffen hat⸗ 
e / fand / eine Dragouner Wache dabey ließe / und das 
von Sr. Chur Fuͤrſtl. Durchl. advertirete / welche ſel⸗ 
bige ſo fort von dannen abholen und zu ſich bringen 
lieſſen. Dens Februar, 26. Januar. fruͤhe vor Tage 
brach der General: Major. von Schwingen auff / 
und warchirete nacher Balſch / drey Meilen / wie 

er voran dem Feinde eine Parthey von 40. Pferden 
nachgeſchicket hatte / umb bon demſelben Kundſchafft 
einzuholen. Zu Balſch traff er den Litthauiſchen Ne 
gimentars Patzen / mit 2. Compagnien Huſaren / an / 
welche ſich anfangs etwas brusqoe aliſtelleten / nachge⸗ 
hends aber ſich ciyiuner er wieſen / und verſieherten / 
daß die Littauiſche Trouppen aufgeboten waͤren / umb 
des Feindes March zu obferviren, Nachdem der Gen, 
Maſor daſelbſt vor feine Leute eine provilion von Ha⸗ 
ber / weil es umb Geld zu bekommen war / gemachet / 
und von ſeiner voraußgeſchickten Partey / umb 
Mitternacht Bericht erhalten / daß der Feind ſchon 
Twergen pachret were / ließe er durch den Sardin zu 
Fferde blaſen / und marchirefe gerade auff Twergen 


or in einer ſo grimmigen Kaͤlte / daß kein Menſch zu 
Pferde bleiben kontt; Unterwegens traff wan aber⸗ 


malen 


malen einige Litkaulſche Compazuien an; Gantz 
fzmmerlich aber war es anzuſehen / daß auf dem 
gantzen Weg / wohin des Feindes March gangen / ſehr 
viel todte Coͤrper / und Krancke elende / von den Sa⸗ 
moyten gantz nacket außgezogene Menſchen / vom 
Feinde gelegen / ſo daß man keines Wegweiſers be⸗ 
vorfft / umb guff des Feindes March zukommen / und 


ſeynd deren faſt alle Tage uͤber die 200, biß 300. Yes 


zehlet worden / wie dann auch eine Leiche / ſo eines Ma⸗ 
(ere geweſen ſeyn ſoll / in einem Sarge auff einem 
Schlitten am Wege gefunden worden: Und dieſes 
iſt nicht zu verwundern / dann auſſer daß der Feind die 
Kranckheit mit in und auß Preuſſen gebracht / ſo hats 
ten ſie bereits dazumalen in etzlichen Tagen kein Brod 
geſehen / und waren unter kein Dach gekommen / alſo 
daß / was die Contaglon Hbrig lieſſe / von Hunger oder 
Froſt crepiren muſte. Die Unſrigen kamen umb u. 
Uhr zu Mittage zu Twargen an / 4- große Meilen von 
Balſch / und fanden daſelbſt die vorangeſchickete 
Partey / welche berichtete / daß der ot von den 
Unſrigen Kundſchafft erhalten und dahel o uͤber Halß 
und Kopff / bey Tag und Nacht fortgienge: Daß er 
zu dem Ende alles / was er nur koͤnte / auff die Pferde 
packete / und die Wagen verbrennete / und daß er in 
folcher Eyl von neuem 2. Feld⸗Stuͤcke / und 30. Muni- 
tion- und Kugel⸗Wagen bey dem Podkomorzy zu 
Twargen ſtehen laſſen. Der General Major poſtirte 
ſeine Trouppen einen Mousqueten⸗Schuß von dem 
Staͤdtchen / damit darinnen keine Ungelegenheit ent⸗ 
ſtünde / und ließ felbige futtern; Er aber ritte mik 
etzlichen Offieirern hinnein zum Podkomorzy, umb 
ide „ | DM 


denſelben zu abfolgung: der vom Seite verlaufenen 
Stuͤcke und Wagen zu diſponiren / welcher aber ſol⸗ 
ches unter allerhand außfluͤchten / wiewol zimlich 
hoͤfflich / difficultirfe / aber dennoch fo viele Pulver / 
Musgqveten⸗Kugeln und Lunten vor die Dragouner / 
als ſie begereten / abfolgen lieſſe; So daß der General 
Major / umb keine Zeit zu verlieren / auch weil er keine 
Pferde hatte die Wagen fortzuſchicken / ferner dar⸗ 
auff nicht warten wolte / ſondern wie er abermalen 
eine Partey von 30. Pferden / umb Kundſchafft zu 
haben / vorauß geſchicket hatte / ſelbigen Tag noch 
2. meilen weiter biß Surenen warchirte / alwo er mes 
gen der vielen defiles zimblich ſpaͤte / und zwar umb 
Mitternacht anlangete. In dem nun die Unſrigen 
etwas futterten / kamen die außgeſchickete Polniſche 
Kundſchaffter wieder / und brachten mit / daß der 
Feind ſchon auff jenſeit Taͤlſch weg waͤre / und Tag 
und Nacht warchirete / welches auch kurtz darauff von 
der vorangeſchickten Parten confirmiret wurde. Nun 
waren der unfrigen Pferde / wie leicht zu ermeſſen / 
auch gantz ermuͤdet / und abgemattet / wie dann faſt 
an allen Ohrten etzliche zuruͤcke blieben / und fveiln 
denn der General Major nicht unbillig beſorgete / es 
möchte ihm der Feind / in dem er alles auff die Pferde 
lude / und feine Krancken und Bagage abandonnirte / 
gar entgehen / commandirte er den Obriſt⸗Lieutenant 
Dewitzen mit zoo. der beft » berittenften Reuter von 
der Paͤrtey voran / mit Ordre / fo lange zu marchiren/ 
biß Er den Feind einholete / und alsdan davon ſo 
fort Nachricht zu geben / ſedoch nichtes / es waͤre dan 
daß er dazu forcirer wuͤrde / biß auf weitere Ordre zu 
| tentl' 
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tentiren. Des General: Major Intention gienge dahin / 
daß er des Feindes Arriere-Guarde , welche dem Ver⸗ 
laut nach in 7oo. Pferden beſtunde / durch dieſe Par⸗ 
they von der Armee abſchneiden / ſelbige ſolcher geſtalt 
in der Mitten bekommen / und zum Stande bringen 
wolte. Nachdem nun der Obriſter⸗Lieutenant De⸗ 
witz mit feiner Parthey in der Nacht voran marchiret 
war / folgete ihm der Gen. Major mit dem Reſt am 
7. Febr. 28. Jan. ſo ſtarck er konte / berichtete aber zu 
vorhero alles was pasſiret war an Sr. Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. / welche noch soo. Dragouner / umb denſelben 
zu verſtaͤrcken / commendirten: Dieſe aber ſeynd nicht 
zu ihm gekommen , weil er ſchon zu weit avanciret war / 


fondern haben auf den halben Weg wieder umbkehren. 


muͤſſen. Umb yo. Uhr Vormittag kam der Gen. Major 
zur Taͤlſch an / : Meilen von Sukenen / und erfuhr / daß 
der Feind nicht weit von dannen uͤber Nacht geſtan⸗ 


den haͤtte / aber daß er ſehr eilete / und ſchwerlich ein⸗ 


zuholen ſeyn wurde. Der Gen. Major lte demnach 
ſo viel er konte / und wie er eine halbe Meile auff jen⸗ 
ſelt Taͤlſch avaneiret war / kam ein Reuter von dem 
Obriſt Lieutn. Dewitzen / ſo mit denen zoo Pferden 
vor auß war / mit Bericht / daß derſelbe den Feind ein 
geholet / und ſich nahe bey demſelben poſtiret haͤtte / 
auch ſeines Verhaltens fernere Ordre erwartete: 
Der Gen. Major ließ ihm ſagen: Er ſolte ſich wol par, 
ſehen / und ſich auf keinerley Weife mit dem Feinde en- 
Ssiren / biß er zu ihm kaͤhme / ließe auch darauff die 
rrouppen nach Moͤgligkeit avanciren / und wie ſie an 
einen Paß kahmen / ritte er voran zu ſeinem Vor⸗ 
troupp / welchen er eine wier. Meile von dannen / 
| und 


und keine zoo. Schritte vom Feinde ſtehend fand / wo⸗ 
hin ihn die Begierde zum Fechten gebracht hatte; Der 
Gens Major Hätte wol gewuͤnſchet / dieſen feinen Vor⸗ 
troupp etwas weiter zuruͤck und in mehrere Sicherheit 
zu ſehen: Denn wañ der Feind mit feiner Force auf den⸗ 
ſelben loß gangen waͤre / haͤtte er ihn unmuͤglich econ. 
diren koͤnnen / weil die übrigen Trouppen noch auf jen⸗ 
ſeit des Paſſes waren: Er beſchloſſe aber balde kein Mo- 
vement zu machen / noch die geringſte mine zum zuruͤcke 
ziehen zu geben / damit der Feind nicht dadurch zum 
Folgen angelocket / und die Linfrigen decouragiret wuͤr⸗ 
den; Blieb alſo bey ſeinem Vor⸗Troupp unbe⸗ 
weglich halten / ſchickete aber Ordre ber Ordre / daß 
die übrigen Trouppen avanciren/ und fo viel moglich 
zur Lincken im Grunde und am Holtze ihren March ber: 
nehmen ſolten / damit der Feind nicht judieiren koͤn⸗ 
te / wie ſtarck ſie waͤren. Es hielten nicht ferne von 
den Unſrigen 18. Compagnien Litthauiſcher Troup⸗ 
pen / welche verſprachen / daß ſie dem Feinde in die 
Flancken gehen wolten: Sie blieben aber bey dem 
Treffen auf einem Hügel halten / und waren specta⸗ 
teurs. Der Feind blieb indeſſen biß zur Ankunfft um 
ſerer uͤbrigen Trouppen auf einem Berg / welchen er 
zum Vorkhel hatte / ſtehen / ſo bald er aber dieſelbe ver⸗ 
merckete / zog er ſich in etwas zuruͤcke; Der Gen. Ma⸗ 
ap ritte mit 5. oder 6. Pferden den Berg hinauff / 
umb zu recognofeiren wie der Feind ſtuͤnde / ließe auch 
zwey von feinen Vor⸗Trouppen dergeſtalt avanciren/ 
daß ſie uͤber den Berg weg ſehen / und was auf der an⸗ 
dern Seite paſſirete / judiciren konten. Wie er nun 


daſelbſt wargenommen / daß des Feindes Trouppen 
| S iemlich 


ä 


— . 
* 


— — e — — e geg 


— — i gaang ie Reeg re TEE —— 
— lee A . ———— — —e — ' 
1 


ESCH 
ziemlich enge ſtuͤnden / und ſich noch beſſer zuſammen 
| nach dem Dorffe zogen / außer einigen Vor⸗Troup⸗ 
E ven don ungtfepe dre pundert Pferden / und 
darauß geurtheilet / daß er von dem Feinde wol 
wuͤrde unattacquiret bleiben / wenn er nur denſelben 
| wolte paſſiren laſſen / überlegte er nochmahlen bey 
| ſich was zu thun ware, An der einen Seiten ſchie⸗ 
ne es ihm ein groſſer hazard zu ſtyn eine feindliche Ar» 
mee über 3000. Mann / worunter ſehr viele Officirer / 
auch noch Fuß⸗Volck und Stuͤcken waren / in ihrem 
Vorttzel mit einer Parthey / welche nicht viel uͤber | 
200. Mann ſtarck / weil viele wegen der ermüdeten 
Pferde zurücke geblieben / auch auf Poſten verleget 
waren, anzugreiffen. An der anderen Seiten aber 
ſabe er wol / daß wann er Ip den Feind nicht attac⸗ 
' quirte , er ihm weiter nicht folgen / noch zum Stande 
| ‚pohrde bringen koͤnnen / daß dannenhero alle ange, 
wandte Muͤhe und Fleiß vergebens ſeyn / und ſo 
wol Freund als Feind ſolches vor ein Zeichen einer 
foibleſſe qußdeuten / ihme auch in Ermangelun⸗ 
ge Futter und Lebens⸗Mittel die retraite auf den⸗ | 
elben Weg / welchen er gekommen war / ſehr ) 
ſchwer fallen würde ; Weßhalb er dann beſchloſſe 
lieber zu ſterben / als die Gloire der Chur fl. Waffen 
dadurch zu beſchmitzen: Daß er an den Feind gekom⸗ 2 
men / und ohne Schwerd⸗ Schlag wieder zuruͤcke ges | 
| 
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gangen ſeyn ſolte. Er ritte darauff wieder zuruͤcke / 
ſtellete ſeine Trouppen / weil er nicht Feld genug hatte 
in einer Front zuſtehen / in zweyen Treffen / und nach⸗ eg 
dem er die drey bey Go habende Obriſten / den von | 
Strauß / den von Wilmerſtorff und den von Sidow SC 
zu ſich erfodert / fragete er dieſelbe / ob fie nicht feiner | 
E ij Mei⸗ 


Meinunge waͤren / daß man auff beyden Seiten des 
Berges in dem Puſche / fo zur Rechten und Lincken 
hinnauff gieng / Dragouner abſteigen / und in der 
mitten die Auanrgvarde mit des Feindes Arriere-Gvarde 
chargiren lieſſe / umb deſſelben contenance zu ſehen: 
welche ſolches alſofort approbirten und gut funden / 
auch zum fechten ſich gantz freudig erwieſen. Darauff 
ritte der General Major zu den Trouppen / ſtellete 
ihnen vor / daß hier auff feine retirade, ſondern alleine 
tapffer zu fechten zugedencken: und damit lieſſe er ohn⸗ 
gefehr umb A. Uhr Nachmittage einige e eg 
in dem vorgedachten Puſche abſitzen / und den Obriſt⸗ 
Lieutenant Dewitzen mit der Auantgvarde des Feindes 
Arriere-Gvarde attacqviren / welcher es dann mit ſolcher 
Vigveur that / daß er unterſchiedene Esqvadronen 
vom Feinde uͤbern hauffen warff; Worauff der Gen. 
Major den Reſt feiner Trouppen avanciren / auch alle 
Dragouner fo wol auf beyden Seiten des Berges in 
dem Holtze / als auch in zweyen kleinen Puſchen / ſo 
zwiſchen unferen Esqvadronen waren /abſteigen liefle, 
welche dann den Feind ſo ſehr ineommoditeten/ daß 
derſelbe immer weichen / und fich beſſer zurůcke ziehen 
muſte. Die Esqvadrons von beyden Seiten haben Ip 
wol gefochten / und P in ſo guter Ordenung fecundi- 
ret / daß es eine Luſt anzuſthen geweſen: Vor jeder 


Esgqvadron vom Feinde hielten über 10. Ober; 
Offieirer / dahero es dan auch diefelbe am meiften ges 
troffen. Dieſes erſte Gefechte waͤrete aneinander eine 
große Stunde / und zwar uͤberauß ſcharff / ohne daß 
eine Partey der andern viele vom Felde abgewinnen 
konte / jedennoch hatten die Unſrigen advantage / und 


waren 
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waren etwas avanciret: Man blieb darauf eine halbe 
Stunde gegen einander ſtille halten / gleich als hette 
mar mut gemeine Stuben ewas erholen wol: 
In welcher Zeit der Feind die Unſrigen durch einige 
Regiment⸗Stuͤcke in etwas incommodirte / er ward 
aber von unſern Dragounern dergeſtalt beſchoſſen / 
daß die Reuterey uͤber laut nach ihrem Fuß⸗Volck 
ſchrie: Worauf eine Brigade an und auf die Dragou⸗ 
ner loß marchirete / wie fie aber biß auf 60. ſchritt hin⸗ 
nan gekommen war / ward ſie von den Dragounern 
mit einer ſo ſtarcken Salve bewilkommet / daß ſie ſo 
fort ſtutzete / und nicht einen ſchritt mehr avancirete. 
e . wolte darauf unſre Esqvadronen / ſo bey 
en‘ 

forcixen / und die Dragouner abſchneiden / darüber 
das Treffen zum 2. mal angieng / und bey einer guten 
halben Stunde wärete; Die Unſrige aber waintinit⸗ 
ten den Platz / und blieben die Dragouner in ihrem 
Vorthel ſtehen. Weil nun hieruͤber nach einem zwey⸗ 
ſtuͤndigen Gefechte die Nacht einfiele/ und der Feind 
ſehr enge in einander ſtunde / lieſſe der Gen. Major 
die forderſte Dragouner / welche zwiſchen den Esqva⸗ 
ae poſtixet waren / allgemaͤlich wieder zu Pferde 
V 8 die anderen aber im Holtze auff beyden Seiten 
ges in guter Bereitſchafft ſtehen / umb noch 
einen Verſuch mit der Reuterey auf den Feind zu 
thun; Wie dan auch mit einer ungemeinen courage 
geſchahe / weiles aber daruͤber gantz finſter ward / muſte 
man ſich nohtwendig ſepariren / nachdem die Unſrigen 
zu zen mahlen den Feind ausequiret / uñ doch noch nicht 
alle getroffen hatten / weilz. Eſquadr ons zu keiner char⸗ 
Sr gekomen: darauf zog ſo wol der Feind als auch die 


E ut Unſri⸗ 


ragounern in den 2. kleinen Puͤſchen ſtunden / 


Ka 

ü Unſrigen ſich in guter Ordenunge von der Wohlſtadt 
E: ab / die unſrigen blieben felbige Nacht bey einem nahe | 

gelegenen Flecken ſteden: Der Feind aber zog ſich in 

ein Holtz / und marchirete die gange Nacht / mit hinter⸗ 

laſſunge vieler todten und bleſlirten / immer fort. 

Dieſes Combat iſt dermaſſen rode geweſen / als man 

jem alen eines bey einer ſolchen Anzahl Voͤlcker geſe⸗ 

hen; Der Feind fochte wie delperat, war den Unſri⸗ 

gen an der Zabl / Ohrte / Stuͤcken und Fuß⸗Volck 

| überlegen / welcher Mangel dennoch durch derfelben 

Courage und guten Conduife uͤberfluͤſſig erſetzet wor⸗ 

6 den. Bey der gantzen rencontre iſt von beyden Seiten 

kein Quartier gegeben worden / auſſer daß die Unſri⸗ 

gen den Obriſten Anrieb / wie er von einem Schuſſe 

im Kopffe verwundet / durch ſein Pferd geſchleppet 

ward / nebſt noch einem Capitain Lieutenant und ei⸗ 

nem Cornet gefangen bekommen. Von unſeren Ober⸗ 

Officirern iſt der Obriſter⸗Lieutenant Dalchow ges 

blieben / und der Obriſt⸗Wachtmeiſter Reck / einen 

Tag darnach / von feinen empfangenen bleſſoren ges 

ſtorben; welche beyde mit einem rechten helden Muht 

a und dannenhero Ihre Leichen alhie in 

Königsberg auf Sr. Ehurfürftl. Durchl. Befehl 

ruͤhmlich zur Erden beſtattet worden: Es ſeind da⸗ 

beneben von den unfrigen 26. Gemeine todt / und etz⸗ 

liche 30. blesſiret geweſen. Wer / und wie viele eigent⸗ 

| lich vom Feinde geblieben / hat man anfangs nicht 

| wiſſen koͤnnen / auſſer daß man auß den todten auf der 

Ss Wahlſtadt hat urtheilen können / daß es eine große 

| Anzahl / und darunter viel Leute von Condition ſeyn 

muͤſten; Nachgehens aber hat man aus des eng 

CH | | eigenen, 
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eigenen / und denen Churlaͤndiſchen Briefen / wie auch 
von den Leuten / ſo auß Riga gekommen / erfahren / 
daß in dieſem Combat der Kern aller Ihrer Officirer 
geblieben / oder verwundet / unter andern nahment⸗ 
lich: | | | | 


Graff Oxenſtirn?/ o „ „ dlesſiret. 
Baron Bengt Horn / 8 Ge (opt, 
Obriſter Koſtfer / fo das Leib⸗Regiment com⸗ 

mendiret / toͤdtlich blesfiret, wovon er nach⸗ 

gehens geſtorben. | 
Obriſter Anrieb / blesſiret nachgehens 

todt. | 
Boron Esken/⸗ „ „ blesfirer, 
Obriſt⸗Lieut. Buͤninghauſen /. „  blefliret. 
Obriſt⸗Lieut. Vittinghoff . todt. 
Major Berck d bh D blesſiret. 
Major Unger / e K ` blesſiret. 
Rit tmeiſter Bonentreichk / „ dlesſiret. 
Rittmeiſter Rehebaͤnder W „ todk 
Nittmeiſter Voͤlckerſahmm . bdlesſiret. 
Rittmeiſter Rapp / blesſiret, der m 


g abgeſchoſſen. K 
Nittmeiſter Blumberg .  blesfiret. 

apitain Blume / * blesfiret. 
Lieutenant Bleß / ä j - blesfitre 


Man hat nacha- k | 0 
. Riga geben ſichere Nachricht von Leuten / 


gekommen / daß von dem Leib⸗Regi⸗ 

r zu Pferde kein eingiger Officirer übrig eblie⸗ 
n / und daß der Verlaſt von Gemeinen au LE 
groß 


d 


groß getvefen, Den folgenden Tag darauff / als den 


8. Febr. 29. Jan. hielte der Gen. Major Krieges⸗Ratrh / 
ob man dem Feinde noch weiter folgen folce ? Alle 
Officirer ſchloſſen einhellig / daß es wegen der gantz 
ermuͤdeten Pferde / und Mangelung des Futters / 
unmoͤglich waͤre / und man wieder zuruͤcke gehen mä, 
ſte / wo man nicht die Trouppen gantz ruintren wol; 
te; welches auch der General Major nacher Hofe bes 


richtete / und ſelbigen Tag ſtille lag und ruhete: wie 


er aber durch ſeinen außgeſchicketen Kundſchaffter die 


Nachricht erhielte / daß der Feind am sten Febr. auch 


ſolle ſtille gelegen haben / enderte er ſein Vorhaben / 
und reſolvirte abermahlen den Feind zu verfolgen / 
damit er gantz keine Ruhe biß in Liefland haben 
moͤchte. Weil nun der Feind ſich nacher Churland 
gewendet / gieng der Gen. Major am 10. Febr. 31, Jan. 
auch dahinnein / und logirte die Nacht in einem 
Dorff / Lipcalis genannt / woſelbſt er verſchledene 
Blesſirte vom Feinde gefunden / und von felbigen ib» 
ren ob angeführten Verluſt erfahren. Am / ıı. 
Febr. brach der Gen. Major frühe auf / und marchireke 
biß auf Eſſern / von wannen er dem einde Partbeyen 
nachſchickete / um denſelden zu zwacken / welche ihn 
auch biß auf Buͤckſen / ſo nur 8. Meilen von Riga 
ſeyn ſoll / und alſo biß auf die Lieflaͤndiſche Graͤntzen 
verfolgeten. Weil nun der Feind ſo ſehr eilete und 
durchgieng / daß er nicht mehr einzuholen war / nahm 
der General Major ſeinen Ruͤck⸗March uͤber die Win⸗ 
dau auff Jungfer⸗Hoff / Niederbarthen und Rügau 
nach der Muͤmel / woſelbſt er von Sr. OG bunt. Durchl. 
Ordre fandt / die Trouppen wieder auß gät? 
Ron ` | un 


kb 


und zuibren Regimentern gehen zu laſſen. | Und kan 


man ſich nicht gaug verwundern uͤber die unverſchaͤm⸗ | 


te Luͤgen / ſo zu Dantzig und anderer Orten von denen 


Schwediſch⸗Geſinneten außgeſprenget worden / als 


wann Se. ChurFuͤrſtl. Durchl. blesliret / Dero Gen. 
Feld⸗Marſchall todt / der Gen. Lieut. Goͤrtzke und 
andere viele Generals⸗Perſohnen und Obriſten ar 
fangen / auch 4000. Mann von der C hurFuͤrſtlichen 
Armee geblieben ſeyn ſolten; Es befinden ſich Die⸗ 
ſelbe / Gott Lob / alle geſund / friſch und frey / und 
werden der Herren Schweden Sachen durch derg lei 
chen offenbahre und abſcheuliche Luͤgen ſchwerlich in 
einen beſſern Stand geſetzet werden. 

Im uͤbrigen / in was vor ei em Zuſtande die 
Schweden wieder zuruͤcke in Liefland gekommen / iſt 


nirgends beſſer auß zuerſehen / als auß denen unpa > 


thehiſchen Briefen / welche von Mitau / und aus Lief⸗ 


land ſelber eingelauffen / und wortlich / wie folge / 
lauten: SE 


Mitau vom 14. Februarii. Anno 1679. 


Eſtern ſeind die Herren Schweden 2. M pen von 
hier dorbey Paſſiret / und in ihre GBrängen komn en 
e Die fie geſehen / berichten / daß ihr gantzes Lor- 


pus nicht Gh, e e éi | 
lein Fuß Vol t uͤber 3000. Mann ſeyn ſollen; Es Faͤhn⸗ 


cker 5 . * É 0 
30. biß 40 Mann 9 gezehlet / bey einem Faͤhnlein 10. 


ie übrigen ſollen Reuterey und Dra⸗ 
gouner ſeyn / worun gen ſollen Reuterey u 


ter viele Rrancken und Bleſſirte, ſie ja 


gen / daß nicht 1000. Mann fein Pollen / die noch. gut und 
geſund ſeyn. Die Sch veden klagen ſehr / daß be rm letz⸗ 
sen Treffen bey Eßen 10, Meilen von hier / fie ſehr einge⸗ 

| | u... boer 


büffer haben / und wenn fie weiter verfolget worden we⸗ 
ren / were kein Mann nach Lieffland gekommen / ſie wa⸗ 
ven alle ſo matt und muͤde / daß Ihre Durchl. der Hertzog 
auß Mitleyden ihnen 2. biß 300. Schlitten gaben / umb 
nach Lieffland gefuͤhret zu werden. Die find unter⸗ 
ſchiedliche Officirer vorbey paſſiret / die ſehr verwundet 
Gen geweſen / als Graff Ochſenſtirn tödlich verwundet / 
und fager man / daß Erzu Riga geſtorben. General Ma⸗ 
jor Buͤßer verwundet / Baron Gbriſter Eske verwundet / 
Obriſter Heß verwundet / Mafor Ferßen verwunder⸗ 
ohne die anderen / die man noch zur Seit nicht erfahren 
koͤnnen ze, Kuͤnfftig ſoll es aber gemeldet werden. 


Ein anders vom vorigen. 


Ich wil hoffen / der Herr werde mein letztes in der 
Eile an ihn abgelaſſenes Schreiben woll empfangen ha⸗ 
ben / ſeit deme nun bin ich auff eine Meile oder andert⸗ 
halb von hier ſpatzieren geweſen / uͤmb die Schwediſche 
Armee / ſo alda paſſiren muͤſte / zuſehen / und kan ich mei⸗ 
nen Herrn mit Wahrheit verſichern / daß ich nicht capabel 
bin das Elend / worinnen dieſelbe fich befindet / zu bes 


ſchreiben / geſtalt die Soldaten wie Fliegen auff dem We _ 


dahin gefallen ſind / alſo daß auch von Duzen an biß 
rs bðwoſelbſt ich geweſen bin / man nicht fuͤnff⸗ 
zig ſchritte thun kan / man findet dann einen Codten / und 
ſeind fie ſo gar elend / daß ſie auch einem Geſpaͤnſte aͤhnli⸗ 
cher als einem Menſchen ſeyn / deſſen ungeachtet aber / 
und wie krafftloß ſie auch ſeyn / ſo werden ſie doch von 
den Officirern mit Schlägen fortgetrieben und zu mat? 
chiren gezwungen / der Feldmarſchall Horn iſt mit den 
andern Generalen in Riga angelanget und iſt kein Offici⸗ 
rer hoch oder niedrig / der ſich nicht Über deſſen übele con 
Aduite beſchwere / fa es finden ſich auch einige / welche ſich 
nicht ſcheuwen öffentlich aus zuſagen / daß dieſer ger 5 o 


| 
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Iym / dem Feldmarſeballn Sie Leben koſten werde. 
Es will alhie verlauten! ob ſey der Graff Oxenſtirn / ein 
junger Cavallier von 22. Jahren / den Tag nach ſeiner An⸗ 
kunfft zu Riga geſtorben / wovon ich die Continuation ex- 


warte / unterdeſſen iſt die Furcht und das Schrecken in der 


Stadt Riga noch immerſehr groß / ſo daß es auch zu Rohm 
nicht größer geweſen wann man vormahls geſagt / An- 
nibal wehre vor den Thoren / und borct MAN nichts als 

weinen und heulen dergeſtalt daß auch die Prediger ſie 
öffentlich von den Cantzlen troſten. 


Noch ein anders vom vorigen. 
Denſelben berichte ich biemit I daß die ruinttte 


Schwediſche Armee geſtern ſchon in ihrer Graͤntze ange ⸗ 


kommen / nach dem ſelbige ihr letztes Nachtlager in hie⸗ 
ſigem Fuͤrſtenthumb Sen "Zara / eine halbe Meil 
von hier gelegen. Es iſt nicht zu beſchreiben / in was 
vor einem ſchlechten Zuftand gedachte Armee iſt / ihre In- 
fanterie beſtehet nur ohngefehr in zoo. Mann / und bleiben 
noch täglich von ihnen viel auff den Straßen todt. Wie 
ſie inhieſigem Gebiete haben die Nacht gelegen / ſind uͤber 
20. von ihnen geſtorben / und die noch leben / ſind nur 
Schatten und keine Menſchen. Die Cavallerie iſt auch 
ſehr ruiniret. In der beſten Compagnie habe nur 19. 
Mann gezehler / theils aber nur zu do. 9181 71 und ha⸗ 
etzliche Eſtandarten bey einer Compagnie; 20. Stuͤck haben 
ſie auch bey ſich auff Schlitten. Alle Waͤchte haben fie 
faſt Alarm gehabt / dann es war ihnen berichtet / daß die 
Churfüͤrſti. Vöͤlcker folgeten deßwegen auch aus dem 
Lande nach Riga groß flͤͤchten / auch ſind ſie in Riga 


ſehr confundiret. Sende hiebey die Liſte von den Todten 


und Gequetſch ten / ſo viel man deren im vorbeyfahren hat 

auff zeichnen konnen / nur die Vornehmſten / die Gemei⸗ 

ne aber ſind meiſt auff den Sab? beliegen blieben 3 
6 Au 
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Aus Muͤmmel vom 18. Februar. 


RS iſt der aus Preußen fluͤchtige Feind den gten hujus 

zu Eßern in Churland angelanget und den ıoten 
dusdem theils durch Mietau / theils ſelbige Stadt vorbey / 
in einem ſehr elenden jaͤmmerlichen Zuſtande nach Riga 
pasſiret / welche chleunige 3 uruͤckkunfft in Riga eine fol. 
che große Furcht und Schrecken verurſachet / daß es 
faſt nicht zu beſchreiben / geſtalt dann vom Lande und 
ans den Vorſtaͤdten zum bel in die Stadt / zum theil 
an andere Gerter haͤuffig geflüchtet wird. Die Buar- 
niſon in Riga iſt ſehr ſchlecht und das Schloß ſambt den 
beyden Schantzen meiſt ledig / weßhalben dann ſelbigen 
Einwohnern nicht wol dabey zu muche / ſondern beſer⸗ 
gen / daß ſie kuͤnfftig noch eine Belaͤgerung werden auß⸗ 
zuſtehen haben. Sonſten hat der Hr. General Major 


Schoͤning den Feind biß in Churland verfolget / und jen 


ſeit Eßern wieder einmahl mit ihm getroffen / da er dann 
den Obriſten Knorring ſambt andern Officirern und ge⸗ 
meinen Soldaten gefangen bekommen. In dieſer Action 
iſt der Ir Graff Gchſenſtirn hart verwundet und 3. an⸗ 
dere vornehme Officirer / ſo an hren Wunden zu Dobbloͤn 
geſtorben / durch Tag und Nacht nach Riga gefuͤhret. 
wierauff iſt Fr. General Major Schoͤning wieder auff 
Rutzo zuruͤck gangen / und wird feine bey ſich habende 
Trouppen zur Muͤmmel in etwas refra iſehixen. 


Aus Churland vom 16. Februar. 


G Aber meiner Bedienten kommet dieſe Stunde von 
Riga welcher vom Sontag an biß geſtern 10. Uhr 
vor der Stadt hat ſtehen muͤßen / ehe ſie ihn eingelaſſen 
haben / ſeinen Kaſten / Papier und Schreiben ſeynd revidi 
ret und mit 2. Muſquetirern zu meinem Kauffmann ge 


fuͤhre 
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führer worden / fo bald er ſelbigen geſprocben / hat er zur 
Stadt wieder hinauß müffen; Das Lamentiren und 
die Beſtuͤrtzungen ſeynd unbeſchreiblich / wegen der 
groſſen Furcht vor Sr. Churfuͤrſtl Durchl. und Dero 
Volcker. Durch gang Liefland weinen und ſchreyen 
die Rinder auff der Gaſſen: Der Churfuͤrſt kommt / 
der Churfuͤrſt kommt / alles was nur kan lauffet in die 
Veſtungen / die unteutſchen Fiſcher umb Riga werden 
dicht eingelaſſen / ſondern muͤſſen mit den Ihrigen vor 
dem Wall unter den Stuͤcken liegen bleiben / die Gaſſen 
ſollen mit den hineingefluͤchteten Sachen fo voll ſeyn / 
daß man nicht gehen kan / fie begieſſen die Waͤlle mit 
Waſſer / die Bürger jung und alt / ſeind auff der Wache / 
weil die Guargiſon geringe und ſchwach iſt / geſtern ſeind 
ſchon egliche ommanditer geweſen die Uer, Staͤdte zu 
verbrennen / endlich iſt es nachgeblieben / ſie brechen 
aber die Haͤuſer ab und fuͤhren das Holtz in die Stadt / 
auß mangel des Soltzes Geſtern hat man Haber / Heu 
und Proviant dem Feldmarſchall Horn entgegen ge⸗ 
ſchicket; Vor Kinwerffung des Feuers fi 


32 ſeind weder fertig noch beſetzt / dahero fie ſich 


an von der Soͤhe des Schloſſes die gantze Stadt be⸗ 
ſchießen kan / und verlohren feyn muͤſte. Die Poblen 
Beie auch halb gefangen mit ihren Wahren / 
mit Seiner Eßelbrenget hat / daß der Herr General Patz 


Riga gienge. ur fůrſilichen * auch vor 


8 IW Mit au 


Ke CS 


Mitau vom 4. Martii- 

Dau wechßelt itzo die Gvarnifon zu Riga ab / umb 

dieſelbe in die Winter ⸗Quartire / und hingegen 
andere Trouppen wieder zur Boſatzunge hinnein zu vers 
legen. Immittelſt continuiret die Uneinigkeit und die 
Klagten unter den Generalen noch immer fort / und wil 
der alte Ferſche / ungeachtet er feinen Vaͤtter gepruͤgelt / | 
damit nicht zu frieden ſeyn / beſondern wil auſſer der | 
Stade Riga mit demſelben eines anbinden. Die jenige 
ſo inzwiſchen von dem Preuſchen march zuruͤck gekom⸗ 
men / fallen wie die Fliegen hin / und ſagte mir geſtern einer | 
aus der Stadt Riga / daß viel Leute von Condition:? | 
ſo wol an Volonteite als auch Officirer / und mehr dan | 
soo. gemeine Soldaten daſelbſt todt wären. Es iſt ein 
neuer Gouverneur unterwegens / fd in des Chriſt . Horns 
Gelle komt / mit dem man nicht zu frieden iſt. | 


Obiges alles von des Sehen Berluſt und ruin iſt 
auch von einem Chur Fuͤrſtlichen Trompeter / welcher 
auff dem Marche im außreiten vom Feinde gefangen / 
und mit nach Riga gebracht worden / bey ſeiner Wie⸗ 
derkunfft / wie auch von vielen anderen Leuten / ſo aus 
Riga und Churland komme n / mündlich mit mebrerem 
beſtattiget worden / deren Außſage einhellig dahin ge⸗ 
het / daß von der gantzen feindlichen Armee in allem 
kaum drittehalb tauſend Mann / worunter noch die 
meiſten kranck und bleshiref/ wieder zu ruͤcke in Lies | 
land kommen. Haben alſo Se. Chur Fuͤrſtl. Durchl. 


— weg 


durch des Höchften Benftand / nachdem Sie in der 
Zë Saiſon, und in einer Kaͤlte / dergleichen 


bey Menſchen Gedencken nicht geweſen / einen Sc 


bon 100. Teutſcher Meilen gethan / den Feind / wie 
Sie ihn erreichet / innerhalb zweyen Tagen auß 
Ihrem Lande geſchlagen / denſelben in die 40. Meile 

Beges biß in ſein Land verfolgen laſſen / und die 
gantze Armee dergeſtalt ruiniret / daß von 18000. 
deren ſie ſich anfangs / wie ſie nacher Preußen den 
March genommen / geruͤhmet / kaum drittehalb tau⸗ 
ſend / und unter denſelben kaum tauſend geſunde zu 
ruͤcke gekommen. Hergegen ſeynd die Chur⸗Fuͤrſtl. 
Regimenter in ſehr gutem Stande / worinnen Sie 
durch die ruͤmbliche Anſtalten des C ommiſſariats / ſo 
wol in Anſchaffunge der Lebens⸗ Mittel an allen 
Ohrten auff dem Narch als auch mit der Kleidunge 
erhalten worden / in die Ruhe⸗Quartiere gangen. 


Ob nun zwar ſolches alles zu Sr. Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. unfterblichen Gloire gereichet ſo d 85 


doch ſelber GOTT alleine die Ehre / und relerviren 

vor ſich nichtes / als bloß alleine die Eigenſchafft 

eines danckbahren und nimmer⸗vergeſſenden 
Grtmuͤthes. 1, 


